
Leserbriefe unseres Präsidiumsmitglieds Vizekanzler a.D. DI Dr. h.c. Josef Riegler  

zur Eurokrise und der notwenigen Entwicklung hin zu einem europäischen Bundesstaat 
 

Auf zum Bundesstaat Europa! 
  
Leserbrief zu: "Leider nur die zweitbeste Lösung", Der Standard vom 10. 12. 2011, 

erschienen im Standard am 16. 12.2011 
  
Wenn Europa im globalen Machtgefüge neben USA, China, Indien, Brasilien und Russland 

politisch eine Rolle spielen will und die großen Überlebensfragen der Menschheit – sozial 

und ökologisch fair gestaltete Märkte; weltweit gerechte Steuersysteme; Primat der Politik 

über die Finanzmärkte; weltweite Klimastrategie sowie konstruktive 

Entwicklungspartnerschaft – aktiv gestalten will, muss die Entwicklung in Richtung 

Europäischer Bundesstaat mit transparenten, demokratischen Entscheidungsprozessen und 

gelebter Subsidiarität gehen.  
  
In Freiwilligkeit sollte geklärt werden, wer diesen Weg ehrlich gehen will und kann. Nach den 

Erfahrungen beim jüngsten EU-Gipfel sollte man einen Austritt Großbritanniens aus der EU 

nicht fürchten, sondern als logischen Schritt betrachten. 
  
Josef Riegler, Vizekanzler a.D. 
 

-- 

 

Mut zu ehrlichem Schritt! 
 

Leserbrief zu: "EU kann auch ohne Briten existieren",  

Kleine Zeitung vom 11. 12. 2011 

erschienen in der Kleinen Zeitung am 14. 12.2011 
  
Seit Bestehen des Lissabon-Vertrages ist ein rechtlich geordneter Austritt aus der EU 

möglich. 
  
Nicht erst seit dem überzogenen Auftritt von Premier David Cameron beim jüngsten EU-

Gipfel ist klar, dass Großbritannien nicht in eine EU passt, die notwendigerweise in Richtung 

eines Europäischen Bundesstaates zusammenwachsen MUSS, wenn sie unter den neuen 

Machtverhältnissen – USA, China, Indien, Brasilien, Russland – geopolitisch eine Rolle 

spielen und wirtschaftlich von der Globalisierungswelle nicht überrollt werden will. 
  
Die politischen Akteure in der EU sollten daher ein Ausscheiden Großbritanniens nicht 

fürchten, sondern im Gegenteil den Briten helfen, diesen längst fälligen Schritt zu setzen. 
 
 Josef Riegler, Vizekanzler a.D. 


